
Formblatt zur Datenerhebung 
nach § 5 Abs. 1 des Thüringer Beteiligtentransparenzdokumentationsgesetzes 

Jede natürliche oder juristische Person, die sich mit einem schriftlichen Beitrag an einem 
Gesetzgebungsverfahren beteiligt hat, ist nach dem Thüringer 
Beteiligtentransparenzdokumentationsgesetz (ThürBeteildokG) verpflichtet, die nachfolgend 
erbetenen Angaben — soweit für sie zutreffend — zu machen. 

Die Informationen der folgenden Felder 1 bis 6 werden in jedem Fall als verpflichtende 
Mindestinformationen gemäß § 5 Abs. 1 ThürBeteildokG in der Beteiligtentransparenzdokumentation 
veröffentlicht. Ihr inhaltlicher Beitrag wird zusätzlich nur dann auf den Internetseiten des 
Thüringer Landtags veröffentlicht, wenn Sie Ihre Zustimmung hierzu erteilen. 

Bitte gut leserlich ausfüllen und zusammen mit der Stellungnahme senden! 

Zu welchem Gesetzentwurf haben Sie sich schriftlich geäußert (Titel des Gesetzentwurfs)? 

Thüringer Gesetz über die Beteiligung von Einwohnerinnen und Einwohnern sowie Gemeinden an VVindparks (ThürWindBetei1G) 
Gesetzentwurf der Fraktionen DIE LINKE, der SPD und BUNDNIS 90/DIE GRUNEN 
- Drucksache 7/8233 - 

1.  

Haben Sie sich als Vertreter einer juristischen Person geäußert, d. h. als Vertreter einer 
Vereinigung natürlicher Personen oder Sachen (z. B. Verein, GmbH, AG, eingetragene 
Genossenschaft oder öffentliche Anstalt, Körperschaft des öffentlichen Rechts, Stiftung des 
öffentlichen Rechts)? 
(§ 5 Abs. 1 Nr. 1, 2 ThürBeteildokG; Hinweis: Wenn nein, dann weiter mit Frage 2. Wenn ja, dann weiter mit Frage 3.) 

Name Organisationsform 

EnBW Energie Baden-Württemberg AG Aktiengesellschaft 

Geschäfts- oder Dienstadresse Niederlassung Erfurt  

Straße, Hausnummer (oder Postfach) 
Anger 54 

Postleitzahl, Ort 
99084 Erfurt 

2.  
Haben Sie sich als natürliche Person geäußert, d. h. als Privatperson? 
(§ 5 Abs. 1 Nr. 1, 2 ThürBeteildokG) 

Name Vorname 

I Geschäfts- oder Dienstadresse I Wohnadresse 

(Hinweis: Angaben zur Wohnadresse sind nur erforderlich, wenn keine andere Adresse benannt wird. Die Wohnadresse 
wird in keinem Fall veröffentlicht.) 

Straße, Hausnummer 

Postleitzahl, Ort 
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3.  Was ist der Schwerpunkt Ihrer inhaltlichen oder beruflichen Tätigkeit? 
(§ 5 Abs. 1 Nr. 3 ThürBeteildokG) 

Regionale Entwicklung von Windenergieprojekten in Thüringen 

4.  

Haben Sie in Ihrem schriftlichen Beitrag die entworfenen Regelungen insgesamt eher 

C befürwortet, 
N abgelehnt, 
C ergänzungs- bzw. änderungsbedürftig eingeschätzt? 

Bitte fassen Sie kurz die wesentlichen Inhalte (Kernaussage) Ihres schriftlichen Beitrages zum 
Gesetzgebungsverfahren zusamnrien! 
(§ 5 Abs. 1 Nr. 4 ThürBeteildokG) 

Mit §6 EEG existiert bereits die Möglichkeit der finanziellen Beteiligung. Kommunen erhalten so substanzielle 
Beiträge, die mittelbar den Einwohner*innen der Kommune zugutekommen. Sollte dennoch eine zusätzliche 
Landesregelung festgelegt werden, wären folgende Anpassungen am Gesetzentwurf elementar: 
- Aufnahme der Option, Nachrangdarlehen anzubieten (kann im Gegensatz zum Sparprodukt, das 
ausschließlich von Banken angeboten werden kann, auch vom Projektentwickler selbst angeboten werden) 
- Lokalstromtarif unter im Gesetzentwurf vorgegebenen Bedingungen nicht seriös umsetzbar 
- Optionen mit pauschalen Zahlungen von Prämien  etc.  und folglich niedrigem Abwicklungsaufvvand sind 
Modellen mit hohem prozessualen Aufwand vorzuziehen 
- Letztentscheidung über Auswahl des konkreten Beteiligungsinstruments muss zwingend beim 
Vorhabenträger und nicht wie vorgesehen bei der Gemeinde liegen 

5.  
Wurden Sie vom Landtag gebeten, einen schriftlichen Beitrag zum Gesetzgebungsvorhaben 
einzureichen? 
(§ 5 Abs. 1 Nr. 5 ThürBeteildokG) 

ja (Hinweis: weiter mit Frage 6) N nein 

Wenn Sie die Frage 5 verneint haben: Aus welchem Anlass haben Sie sich geäußert? 

Ein deutlich stärkerer und schnellerer Ausbau der Windenergie in Thüringen ist zur Erreichung 
der Emissionsziele sowie aus Gründen der Versorgungssicherheit unabdingbar. Der Entwurf in 
der vorliegenden Fassung enthält jedoch Regelungen, die für Vorhabenträger entweder nicht oder 
nur mit erheblichem Abwicklungsaufwand umsetzbar sind. Da die Letztentscheidung über die 
Auswahl der Beteiligungsform laut Entwurf ausschließlich bei der Kommune liegen soll, läuft dies 
dem erklärten Willen eines schnelleren VVindenergieausbaus entgegen. 

In welcher Form haben Sie sich geäußert? 

M per E-Mail 

C per Brief 

6.  
Haben Sie sich als Anwaltskanzlei im Auftrag eines Auftraggebers mit schriftlichen Beiträgen 
am Gesetzgebungsverfahren beteiligt? 
(§ 5 Abs. 1 Nr. 6 ThürBeteildokG) 

C ja N nein (weiter mit Frage 7) 

Wenn Sie die Frage 6 bejaht haben: Bitte benennen Sie Ihren Auftraggeber! 
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7. 
Stimmen Sie einer Veröffentlichung Ihres schriftlichen Beitrages in der 
Beteiligtentransparenzdokumentation zu? 
(§ 5 Abs. 1 Satz 2 ThürBeteildokG) 

« ja E nein 

Mit meiner Unterschrift versichere ich die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben. 
Änderungen in den mitgeteilten Daten werde ich unverzüglich und unaufgefordert bis zum Abschluss 
des Gesetzgebungsverfahrens mitteilen. 

Ort, Datum 

Erfurt, 25.08.2023 

Unterschrift 
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